
22. August 2024

Literarischer Abend mit Katja Oskamp:
Ein neuer Roman in Berlin

Erleben Sie am 5. September 2024 um 20:00 Uhr in der
Bezirkszentralbibliothek Berlin eine Lesung von Katja

Oskamp aus ihrem neuen Roman. Tauchen Sie ein in eine
berührende Geschichte über Liebe, Verlust und Wandel.
Der Eintritt ist frei, Spenden für den Förderverein sind

willkommen. Melden Sie sich jetzt an!

„Die vorletzte Frau“: Einblicke in die
transformative Kraft von Beziehungen

  Am 5. September 2024 um 20:00 Uhr wird die
Bezirkszentralbibliothek Mark Twain im Berliner Stadtteil
Marzahn-Hellersdorf zum Schauplatz einer literarischen
Entdeckung. Die Autorin Katja Oskamp wird aus ihrem neuesten
Werk lesen, das sich nicht nur mit Themen der Liebe, sondern



auch mit der Metamorphose von Beziehungen beschäftigt.  

  Oskamp erzählt die bewegende Geschichte einer Beziehung
zwischen einem jungen, aufstrebenden Schriftsteller und einer
frischgebackenen Mutter. Hierbei wird deutlich, wie tiefgreifend
sich eine Partnerschaft verändern kann. Die anfängliche
Begeisterung und Vertrautheit wandelt sich, als schwere
Diagnosen und die Herausforderungen des Alterns ins Spiel
kommen. Diese tiefen emotionalen Umwälzungen bieten
spannende Einblicke in die menschliche Psyche und die
Widerstandsfähigkeit, die Beziehungen formen.  

  Besonders bemerkenswert an Oskamps Erzählung ist, wie sie
die Rolle der Frau in diesen Transformationsprozessen
beleuchtet. Von der Geliebten wird die Protagonistin zur
Pflegerin, während sie gleichzeitig mit den emotionalen
Herausforderungen konfrontiert ist, die solche Veränderungen
mit sich bringen. Die Autorin nutzt eindrucksvolle bildhafte
Sprache, um das Spannungsfeld zwischen Lust, Vertrautheit und
schmerzlichem Verlust darzustellen.  

  Katja Oskamp, geboren 1970 in Leipzig und aufgewachsen in
Berlin, bringt nicht nur eigene Erfahrungen, sondern auch eine
fundierte literarische Ausbildung in ihre Werke ein. Ihre
vorherigen Veröffentlichungen, zu denen unter anderem der
Erzählungsband „Halbschwimmer“ sowie die Romane „Die
Staubfängerin“ und „Hellersdorfer Perle“ zählen, zeugen von
ihrem Talent, zwischenmenschliche Beziehungen differenziert
darzustellen.  

  Die Veranstaltung am 5. September bietet nicht nur
Zugang zu Oskamps neuester Arbeit. Interessierte sind
eingeladen, sich unter der Nummer (030) 54704142
anzumelden, und der Eintritt ist frei. Es wird um eine
Spende an den Förderverein der Stadtbibliothek
gebeten, um zukünftige Veranstaltungen zu
unterstützen.



  Oskamps Geschichte stellt nicht nur die Herausforderungen
und Wandlungen von Beziehungen dar, sondern zeigt auch, wie
wichtig Empathie und Verständnis in schwierigen Zeiten sind.
Ihre Worte laden uns dazu ein, über die Werte nachzudenken,
die die Essenz menschlicher Interaktionen prägen. Wir können
uns auf einen Abend freuen, der nicht nur literarisch bereichernd
ist, sondern auch tiefere Einsichten in die menschliche Natur
und die Komplexität des Lebens liefert.  

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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